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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

Den achtundsiebzigjährigen
Herzog von Richelieu fragte
Marie-Antoinette:

«Ist die Herzogin wieder in
andern Umständen?»

«Nicht dass ich wüsste», erwiderte

er. «Vielleicht von gestern
abend oder von heute früh.»

Auf einem Friedhof in Irland:
Hier liegt Pat Steel, der eines

Tags verblich.
Wer war er? Was war er? Sag

mir - was kümmerts dich?

Als Sir Walter Raleigh auf
dem Schafott stand, liess er sich
vom Henker das Beil reichen
und fuhr mit dem Daumen über
die Schneide. Und dann sagte er:
«Das ist eine scharfe Medizin.
Aber sie heilt alle Uebel!»

*
Als die luden in Aegypten

fronen mussten, im Lande der
Knechtschaft, ging der Herr
über die Erde und suchte Gläubige

für seine milden Gebote.
Einen Babylonier fragte er: «Willst
du meinen Geboten folgen?»

«Zum Beispiel?» fragte der
Babylonier misstrauisch.

«Du sollst nicht töten!»
«Bist du verrückt?» rief der

Babylonier. «Mein Beruf ist es,
die Karawanen zu überfallen, die
Leute zu töten und mir ihre
Habe anzueignen. So ein Gebot
wäre ja der Ruin meines
Unternehmens!»

Der Herr ging weiter und
fragte einen Assyrier:

«Willst du meinen Geboten
folgen?»

«Zum Beispiel?»
«Du sollst nicht stehlen!»
«Unmöglich!» erklärte der

Assyrier. «Ich lebe ja davon,

dass ich meine Kunden begaunere.
Wie kannst du so etwas von

mir verlangen?»
Der Herr wandte sich entmutigt

nach Aegypten und fand
dort einen langbärtigen Mann,
Moses genannt, der den Pharao
drängte, die luden ziehen zu
lassen.

«Moses», sprach der Herr,
«willst du meinen Geboten
folgen?»

«Was kosten sie?» fragte Moses

vorsichtig.
«Sie kosten gar nichts.»
«Schön», erklärte Moses.

«Dann nehme ich zehn.»

*
«Herr Schulz», sagt der Arzt.

«Es sind Drillinge.»
«Ja, so geht's einem», erwidert

Schulz, «wenn man die Tochter
eines Grossisten heiratet.»

Swift war schwer erkrankt,
aber der Arzt vermochte ihn zu
retten.

«Doktor», sagte Swift, «ich
werde nie vergessen, dass ich
Ihnen das Leben schulde.»

«Schon gut», meinte der Arzt.
«Aber vergessen Sie auch nicht,
dass Sie mir zwanzig Visiten
schulden.»

«Keine Angst, Doktor»,
erklärte Swift. «Sobald ich wieder
ausgehn kann, werde ich Ihnen
eine nach der andern erwidern.»

*
Der Polizist: «Zeigen Sie mir

Ihren Führerschein!»
Die Fahrerin: «Ich habe ihn

zu Hause vergessen. Aber ich
kann Ihnen versichern, dass er
genau so aussieht wie alle
Führerscheine.»

Ein Pfau hat eine Panne.
«Verflucht! Und ich habe kein

Reserverad!»
*

Ein neuer Siedler kommt im
Westen an. Ein alter Mann sitzt
vor der Schwelle seines Hauses
und putzt seine Flinte. Ueber
seinem Kopf hängt eine Tafel,
und darauf steht «Sheriff».

«Ihr seid also der Sheriff?»
«So heisst es.»
«Könnt Ihr mir sagen, wo das

Haus von Big Bull ist?»
«Ueberflüssig. Ihr findet ihn

nicht mehr.»
«Man hat mir doch gesagt, es

sei nur einen Büchsenschuss von
Eurem Hause entfernt!»

Der Sheriff öffnet den
Verschluss seines Gewehrs, schaut
sorgsam durch den Lauf, und
dann erwidert er kühl:

«Ja, das stimmt.»
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